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I. Perſönliche Angelegenheiten. 


An Stelle des als Staatskommiſſar bei der Börſe ausgeſchiedenen Regierungsrats 
von Borcke iſt der Regierungsrat Dr. Nagel zum Staatskommiſſar bei der Börſe in 
Stettin beſtellt worden. 


III. Handelsangelegenheiten. 


1. Handelsverkehr. 


Erl. d. M. f. H. vom 11. März 1926 Nr. VI 7. 15. 397, III 1499, betr. Neue Mineralöl: 
Verkehrs⸗Verordnung. 


Mit dem im beigefügten Sonderabdruck aus dem HMBl. enthaltenen Erlaß vom 
15. September 1925 — III 7083 M. f. H., II D 1332 III M. d. J. — ift der ebenfalls darin 
abgedruckte Entwurf einer neuen Mineralöl⸗Verkehrs⸗Verordnung nebſt den zugehörigen 
techniſchen Grundſätzen und der Erläuterung und Ausführungsanweiſung als Muſter für 
eine von den Oberpräſidenten zu erlaſſende neue Polizeiverordnung über den Verkehr mit 
Mineralölen und Mineralölmiſchungen vorgeſchrieben worden. Der Entwurf hat inzwiſchen 
durch den ebenfalls beigefügten Erlaß vom 8. Dezember 1925 — III 9875 M. f. H., 
ILD 1332 III M. d. J. — in einigen Punkten eine Abänderung bzw. Ergänzung erfahren. 
Nach § 16 Abſ. (1) d der Verordnung treten bei Kleinbahnen und Privatanſchlußbahnen 
an die Stelle der Polizeibehörden im Sinne der 88 3 Abſ. (5), 6, 7, 8, 12, 13, 14, 15 
Abſ. (2), 17 Abſ. (1) und 18 die für dieſe Bahnen zuſtändigen techniſchen Aufſichtsbehörden. 
Von dieſen find daher auch die im 8 19 verordneten Strafen feſtzuſetzen und einzuziehen. 

Ich erſuche die Reichsbahndirektionen — Kleinbahnaufſicht und Privatbahnaufſicht — 
ſich den Ihnen hiernach übertragenen Aufgaben zu unterziehen. Für die Amtshandlungen 
find die im beiliegenden Erlaß vom 27. Januar d. J. — III 306 — feſtgeſetzten Gebühren 
zu erheben. 


62 


Die Oberpräſidenten und den Regierungspräſidenten in Sigmaringen habe ich ver- 
anlaßt, die von ihnen erlaſſene Polizeiverordnung ſowie die etwa weiter dazu ergehenden 
Anordnungen den beteiligten eiſenbahntechniſchen Aufſichtsbehörden mitzuteilen. 

Die übrigen Negierungspräfidenten, der Polizeipräſident in Berlin und der Verbands⸗ 
präſident des Siedlungsverbandes Ruhrkohlenbezirk in Eſſen erhalten Abſchrift hiervon. 

Der Erlaß wird im HMBl. veröffentlicht. 


J. A.: Schulze. 


An die Reichsbahndirektionen — Kleinbahnaufſicht und Privatbahnaufſicht — in Preußen⸗ 
Heſſen. 


Erl. d. M. f. H. vom 12. März 1926 Nr. III 2321, betr. Kleinhandel mit Branntwein. 
Auf die Eingabe vom 5. d. Mts. — Geſch.⸗Nr. 1614. 

Die Anſicht, Kleinhandel mit Spirituoſen liege nur dann nicht vor, wenn mindeſtens 
fünf Liter einer Spirituofenart vertrieben werden, findet in der Faſſung der Ziffer 45 
Abſ. 2 der Ausführungsanweiſung zur GewO. vom 28. Juni 1924 (HMBl. S. 228) 


keine Stütze. 
J. A.: von Meyeren. 


An bie Induſtrie⸗ und Handelskammer in Weſermünde. 


2. Sonſtige Angelegenheiten. 


Bekanntmachung, betr. Ungültigkeitserklärung verlorengegangener und zurückgezogener 
Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine. 


Die von dem Bergrevierbeamten in Gleiwitz für den Grubenbetriebsführer, Bergamt— 
mann Hugo Lange von dem Steinkohenbergwerk Königin-Luiſe⸗Weſtfeld in Zaborze unter 
Nr. 2/1924 des Verzeichniſſes (Muſter B), von dem Gewerberat in Halberſtadt für den 
Ziegelmeiſter Albert Riethauſen in Halberſtadt unter Ar 8 (Muſter B), von dem Ge⸗ 
werberat in Landsberg (Warthe) für den Sprengmeiſter Franz Waga in Wugarten, Kreis 
Friedeberg unter Nr. 22 (Muſter B), von dem Gewerberat in Neumünſter für den Arbeiter 
Otto Pompetzki in Ellerau, Kreis Seegeberg unter Nr. 20 (Muſter A) und von dem 
Gewerberat in Liegnitz für den Brunnenbaumeiſter Guſtav Lorenz in Maltſch, Kreis 
Jauer unter Nr. 32 (Muſter A) ausgeſtellten Sprengſtoff-Erlaubnisſcheine find verloren 
gegangen und werden hiermit für ungültig erklärt. 

Die von dem Gewerberat in Münſter i. W. für den Kaufmann Hermann Hagedorn 
in Beckum i. W. unter Nr. 86 (Muſter B), von dem Bergrevierbeamten des Bergreviers 
Werden für den Bergingenieur Ernſt Loſer in Düſſeldorf und den Steinbruchbeſitzer 
Karl Pluyroff in Kettwig unter Nr. 6 (Muſter A) und von dem Gewerberat in Halber⸗ 
ſtadt für den Steinbrucharbeiter und Schießmeiſter Joſef Schechowiak in Schwanebeck 
unter Nr. 28 (Muſter C) ausgeſtellten Sprengſtoff⸗Erlaubnisſcheine find: wegen Unzuver⸗ 
läſſigkeit der Inhaber zurückgezogen worden und haben ihre Gültigkeit verloren. 


Berlin, den 13. März 1926. 


Zugleich für den Miniſter des Innern. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
J. A.: von Meyeren. 


III 1914, IG. — M. f. H. — IIG 382 M. d. J. 
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1. Dampfkeſſelweſen. 


Erl. d. M. f. H. vom 8. März 1926 Nr. 1G 2028/24, 1801, III 1420, betr. Überwachung 
der Dampfkeſſel. 


Auf die zum Erlaß vom 5. April 1924 — IG 193 — 
erſtatteten Berichte. 

Aus den zum Erlaß vom 5. April 1994 — IG 193 — erſtatteten Berichten habe ich 
erſehen, daß die nach 8 28 ber Keſſelanweiſung vom 16. Dezember 1909 vorgeſehenen regel⸗ 
mäßigen techniſchen Unterſuchungen in der überwiegenden Mehrzahl durch die Ingenieure 
der Dampfkeſſelüberwachungsvereine ausgeführt werden. Selbſtüberwachung einiger Betriebe 
mit größerer Keſſelzahl durch eigene Dampfkeſſelüberwachungsingenieure erfolgt nur bei 
der Mansfeld A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb (Oberbergamt Halle), bei dem Ram⸗ 
melsberger Kommunion⸗Bergwerk (Oberbergamt Clausthal) und auf den Krupp'ſchen Zechen 
(Oberbergamt Dortmund). Daneben findet aber noch Überwachung durch die Bergrevier⸗ 
beamten unmittelbar ſtatt und zwar in den Bergrevieren Nord⸗Hannover, Zellerfeld, Goslar 
(Oberbergamt Clausthal) bei 60 Keſſeln, im Bergrevier Hattingen (Oberbergamt Dortmund) 
auf den Zechen Ver. Mülheimerglück und Wohlverwahrt, von denen die erſtere inzwiſchen 
ſtillgelegt worden iff, in den Bergrevieren Weilburg und Wetzlar (Oberbergamt Bonn) bei 
einer kleinen Anzahl von Dampfkeſſeln. 

Zu der Frage, durch welche Stelle die techniſchen Unterſuchungen vorzunehmen ſind, 
äußern ſich die vier Oberbergämter dahin, daß ſie im Intereſſe der Sicherheit zweckmäßig 
durch die über größere Erfahrungen verfügenden Überwachungsingenieure der Dampfkeſſel⸗ 
überwachungsvereine vorzunehmen ſind; das Oberbergamt Clausthal zieht die Unterſuchungen 
durch die Vereine weniger im Intereſſe der Sicherheit, als im Intereſſe einer rationellen 
Wärmewirtſchaft vor. Ich trete der Auffaſſung der Oberbergämter bei und muß es grund⸗ 
ſätzlich als erwünſcht bezeichnen, daß die Dampfkeſſelüberwachung ausſchließlich durch die 
Dampfkeſſelüberwachungsbereine ausgeübt wird. Sie erfordert bei neuzeitlichen Keſſelan⸗ 
lagen beſondere Fachkenntniſſe, ſodaß ihre ſachgemäße Durchführung durch die dafür 
beſonders ausgebildeten und eingearbeiteten Ingenieure der Dampfkeſſelüberwachungsvereine 
gewährleiſtet iſt. Zugleich liegt dies im Intereſſe einer gleichmäßigen Behandlung, auch wird 
durch die beim Zentralverband der preußiſchen Dampfkeſſelüberwachungsvereine beſtehenden 
Ausſchüſſe die Sammlung und Verwertung der bei der Überwachungstätigkeit gewonnenen 
Erfahrungen ermöglicht. Gegen die Selbſtüberwachung anf den obengenannten Anlagen 
(Mansfeld A.⸗G., Krupp) habe ich nichts einzuwenden, da ihre Durchführung nach den 
eh Geſichtspunkten, wie fie für die Überwachungsvereine maßgebend find, gewähr⸗ 
eiſtet ijt. 

Zur Erreichung einer einheitlichen Dampfkeſſelüberwachung erſuche ich das Ober- 
bergamt nunmehr auf die Werksverwaltungen entſprechend einzuwirken und ſie zum 
Beitritt zu den zuſtändigen Dampfkeſſelüberwachungsvereinen zu veranlaſſen. Über den 
Stand der Angelegenheit ſehe ich zum 1. Februar 1927 einem Berichte entgegen. 

Bei dieſer Gelegenheit weiſe ich darauf hin, daß ich von der auf Grund des Erlaſſes 
vom 3. April 1903 — 12361 — geforderten Aufſtellung von ſtatiſtiſchen Angaben über die 
Tätigkeit der Bergrevierbeamten auf dem Gebiete der Dampfkeſſelüberwachnng (8 38 der 
Keſſelanweiſung) in den Fällen abſehe, in denen die Dampfkeſſel der Überwachung durch 
Dampfkeſſelüberwachungsvereine oder durch einzelne Dampfkeſſelbeſitzer unterliegen, da mir 
die benötigten Unterlagen auf Grund der 88 4 I und 5 II a. a. O. von den beteiligten Dampf⸗ 


wülelüberwachungsvereinen bzw. — bei Selbſtüberwachung — von dem Keſſelbeſitzer mitgeteilt 
erden. 


J. A.: Schantz. 


An das Oberbergamt a) in Clausthal, b) in Dortmund, c) in Bonn. 
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Erl. b. M. f. H. vom 9. März 1926 Nr. III 2093, betr. Vulkaniſierapparate. 


Im Anſchluß an den Erlaß vom 21. April 1925 — 
III 3019 (SMBl. S. 113). 

Auf Ihren Antrag vom 30. Januar d. J. genehmige ich, daß die autogenen 
Schweißungen Ihrer gemäß vorgenanntem Erlaß herzuſtellenden Vulkaniſierapparate auch 
von der Firma Storch & Schöneberg A.⸗G. für Bergbau und Hüttenbetrieb in Geisweid, 
Abteilung Netphen, unter den dort geſtellten Bedingungen hergeſtellt werden. Der Dampf⸗ 
keſſelüberwachungsverein in Siegen erhält Anweiſung, die ſachgemäße Ausführung der 
Arbeiten zu überwachen. 

J. A.: von Meyeren. 


An die Firma Peter Müller in Eſſen (Ruhr), Rüttenſcheider Str. 132. 


2. Handwerksangelegenheiten. 


Erl. d. M. f. H. vom 15. März 1926 Nr. IV 2649, betr. Merkblatt für die Vorauszahlung 
von Gerichtsgebühren und Vorſchüſſen im Geſchäftsverkehr mit den preußiſchen Gerichten. 


Durch geſetzliche Vorſchriften (88 74, 74a, 83 des Deutſchen Gerichtskoſtengeſetzes, 
8 519 Abſ. 6 ZPO.) iff in einer Reihe von Fällen die Tätigkeit der Gerichte von der 
vorgängigen Zahlung von Gebühren oder Vorſchüſſen abhängig gemacht. Obwohl dieſe 
Vorſchriften ſchon ſeit einigen Jahren in Geltung ſind, wird nach Mitteilung des Herrn 
Preußiſchen Juſtizminiſters immer wieder beobachtet, daß die Rechtſuchenden die Vorſchriften 
außeracht laſſen oder bei ber Vorwegleiſtung unzweckmäßig verfahren. Um dieſem Übel⸗ 
ſtand abzuhelfen, hat der genannte Herr Miniſter ein Merkblatt ausarbeiten laſſen, das 
von den Gerichten und Gerichtskaſſen ausgegeben werden wird. Das Nähere ergibt die 
im PrIMBl. Nr. 5 vom 5. Februar 1926 S. 51 abgedruckte AV. des Herrn Juſtizminiſters 
vom 27. Januar 1926. 

Ich weiſe auf dieſes Merkblatt hin und erſuche, auch den Handwerkskammern davon 
Mitteilung zu machen. 

J. A.: Dr. von Seefeld. 


An die Aufſichtsbehörden der Handwerkskammern. 


Erl. d. M. f. H. vom 13. März 1926 Nr. III 2221, betr. Früharbeit in Bäckereien und 
Konditoreien. 


Im Anſchluß an meinen Erlaß vom 25. September v. J. (HM Bl. S. 276) ber- 
längere ich die Friſt für die nach 8 5 der Bäckereiverordnung vom 23. November 1918 
(RGBl. S. 1329) zuläſſige Verſchiebung der achtſtündigen Betriebsruhe in den Bäckereien 
und Konditoreien auf die Zeit von 9 Uhr abends bis 5 Uhr morgens hiermit bis zum 
31. März 1927, da ſich dieſe Regelung nach den mir vorgelegten Berichten im allgemeinen 
bewährt hat. Für die ſtrenge Einhaltung der vorgeſchriebenen Ruhezeit erſuche ich wie 
bisher unter Beachtung der in meinem Erlaß vom 4. Mai v. J. (HMBl. S. 114) an⸗ 
gegebenen Geſichtspunkte mit allem Nachdruck einzutreten. Bis zum 1. März k. J. wollen 
Sie mir über Ihre weiteren Erfahrungen auf dieſem Gebiete berichten. 


Abdrucke dieſes Erlaſſes für die Gewerbeauſſichtsbeamten ſind beigefügt. 
Dr. Schreiber. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den Herrn Polizeipräſidenten hier. 
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Überſicht über die im Jahre 1925 in Preußen vorhanden gemejenen Innungsverbände. 


- : Sag ber Zahl ber dem Verband angehörenden 
ef. Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitglieder _ Verbands- Name, Stand und Wohnort 
Nr des Hr a engen ber Einzel- genoſſen des Vorſitzenden 
: TR. 8 Verbands⸗ | Innungen mitglieder überhaupt 8 
Innungsverbandes ſtatuts E 8 (Sp. ö n. ö) des Verbands vorſtandes 
1 2 e 3 4 5 6 EAE 8 
1. Zentralverband deutſcher Bäder: | 15.4. 1885 1634 84 968 1 81969 [Wilhelm Müller, Bäcker⸗ 
innungen, Germania“, Berlin] 17,2. 1899 Ehrenobermeiſter in Ber⸗ 
lin, Melchiorſtr. 2 
2. Bund deutſcher Friſeure in] 1.7.1884 525 83 938 95 38 958 [Heinrich Brandt, Friſeur⸗ 
Berlin 23. 6. 1909 meiſter in Charlottenburg, 
28. 11. 1919 Bleibtreuſtr. 42 
3. Innungsverband deutſcher Bau- | 17. 9. 1885 340 9 420 4 9424 Richard Weile, Rats⸗ 
gewerksmeiſter in Berlin 23. 12. 1899 zimmermeiſter in Berlin, 
Bochumer Str. 13 
4. Bund deutſcher Buchbinder-| 25. 7. 1885 99 4 669 60 4 729 | Hugo Ibſcher, Buchbinder⸗ 
innungen in Berlin 16.1.1899 meiſter in Charlottenburg, 
9. 1. 1906 Königin⸗Luiſe⸗Str. 7 
5. | Berband ſelbſtändiger deutſcher 20. 5. 1902 11 565 141 706 | Guſtav Heidrich, Bürſten⸗ 
Bürſten⸗ und Pinſelmacher] 3 8. 1918 fabrikant in Berlin, 
und ihrer Innungen, Berlin j Schwedter Str. 255 
6. Verband von Glaſerinnungen] 16. 6. 1884 154 5 168 494 5 662 Karl Rätz, Glaſermeiſter 
Deutſchlands in Berlin 31.1.1899 in Berlin, Melchiorſtr. 80 
12. 4. 1916 
7. [Bund deutſcher Haarformer-, | 1.7.1884 16 1347 2193 3540 [Valentin C. Müller, 
Perückemnacher⸗, Damen- und] 29. 11. 1898 Perückenmacher und Haar⸗ 
Theaterfriſeur⸗Innungen in 26. 11. 1919 | former in Berlin, Flott⸗ 
Berlin ES wellſtr. 5 
8. Reichsfachverband Deutſcher] 9.4.1884 249 7 690 128 7818 [Max Ludwig, Sattler⸗ 
Sattler⸗ und Tapezierer⸗“ 21. 2. 1899 obermeiſter in Berlin, 
meiſter (Innungsverband) in 21.12.1921 Waſſertorſtr. 39 
Berlin 3 
9. [Reichsverband des deutichen| 17. 5. 1884 468 25 567 — 25 567 [Karl Behm, Schmiede⸗ 
Schmiedehandwerks in Berlin] 8. 4. 1905 | meiſter in Berlin⸗Rei⸗ 
21.9 1925 nickendorf, Provinzſtr. 123 
10. | Zentralinnungsverband ber | 18.6.1884 86 4 956 = 4256 Franz Scholz, Bezirks⸗ 
Schornſteinſegermeiſter des o5 9. 1908 ij ſchornſteinfegermeiſter in 
Dentſchen Reiches in Berlin Berlin⸗Wilmersdorf, Hol⸗ 
ſteiniſche Str. 41 
Male Bund deutſcher Schuhmacher⸗ 10.3.1834 800 52 000 — 52000 | Stoffer, Schuhmacher⸗ 
innungen in Berlin 18.7. 1899 obermeiſter in Hannover, 
Frieſeuſtr. 48 
12.] Bund deutſcher Wagenbauer⸗[ 23. 6. 1885 291 10 000 500 10 500 | Emil Fickler, Stellmacher⸗ 
und Stellmacherinnungen in | 28. 12. 1899 meiſter in Berlin, Warten⸗ 
Berlin 15. 6. 1922 burgſtr. 14 
13. Bund deutſcher Tapezierer und 1886 1 7000 24 7024 Paul Spindler, Tapezie⸗ 
verwandter Gewerbetreiben⸗[ 18. 2. 1902 rermeiſter in Berlin, 
der, Berlin Rankeſtr. 15 
14. Bund deutſcher Tiſchlerinnun⸗ 18. 7. 1884 102 | ca. 4 000 -— ca. 4000 [Theodor Paeth, Tiſchler⸗ 
gen in Berlin 14. 3. 1899 obermeiſter in Berlin, 
15 ; Alexanderſtr. 31 
9. Reichsverband des deutſchen 6. 6. 1885 85 3593 p 8614 Arnold Richter, Dad): 
Dachdeckerhandwerks in 31. 19. 1599 deckermeiſter in Berlin⸗ 
Berlin 29 4 1925 Reinickendorf, Reſidenz⸗ 
: pem ſtraße 152 
6. Landesverband brandenbur⸗] 9. 9. 1921 75 5 200 — 5200 [Paul Löwe, Obermeiſter 
giſcher Schneideriunungen in 2. 8. 1925 in Charlottenburg, Fried⸗ 
Berlin bergſtr. 31 
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Zahl ber bem Verband angehörenden 


: Eon Tag der 
dib. Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitglieder Verbands⸗ Name, Stand de Wohnort 
Nr des 5 EUM 1 NUM ber Einzel⸗ | genofjen des Vorſitzenden 
Nr. es , erbands⸗ gen Innungen mitglieder überhaupt 
Innungsverbandes ſtatuts Sp. 4) 9 (Sp. 5 u. 6) des Verbandsvorſtandes 
1 2 3 4 ... EUM MEECC ee 6 7 8 
| | 
17. Bezirksverband der Satıler-| 5.5.1922 15 | 951 — 981 Paul Scholz, Sattler⸗ 
und Tapeziererinnungen meiſter in Berlin, Bern⸗ 
im Handwerkskammerbezirk burger Str. 6 
Berlin in Berlin | | 
18. | Reichsverband der Innungen] 9.7.1925 230 23 000 — 23 000 Anna Roſe Bube, Damen⸗ 
für das Damenſchneiderei⸗ | ſchneiderin in Verlin⸗ 
gewerbe in Berlin | Lichtenrade, Rohrbadhitr.6 
19. | Oftpreußifcher Innungsverband] 6.4.1915 24 | 342 | 5 347 [Otto Stuertz, Sattler⸗ 
ſelbſtändiger Sattler unb Ta⸗ meiſter in Allenſtein, Klee⸗ 
pezierer in Königsberg i. Pr. berger Str. 2 
a (Provinz Oſtpreußen) | 
20. Verband oſtpreußiſcher Schuh⸗[ 17.8.1918 2 1485 — 1485 |Stehler, Schuhmachermſtr. 
macherinnungen in Königs⸗ | in Königsberg, Trag⸗ 
berg i. Br. | heimer Kirchenſtr. 37 
(Provinz Oſtpreußen) | 
21. Verband oſtpreußiſcher Gdjnei« | 18. 11. 1921 94 1180 — 1180 [Knapp, Schneidermeiſter 
derinnungen in Allenſtein in Allenſtein 
(Provinz Oſtpreußen) | 
22, | Müller⸗Innungsverband im Re⸗ 10. 9. 1903 19 899 — 899 Auguſt Kupper, Mühlen⸗ 
gierungsbezirk Sau a. | beſitzer in Fürſtenberg a. O. 
O. in Frankfurt a. O. | 
23. Schuhmacher⸗Innungsverband] 28. 7. 1908 18 | 810 2 842 [Henkel, Schuhmacher⸗ 
im Regierungsbezirk Franuk⸗ | meifter in Guben 
furt a. O. in Guben 
24. Innungsverband ſelbſtändiger] 23.9.1913 10 2 12 284 Fr. Regenberg, Sattler⸗ 
Sattler und Tapezierer des meiſter in Neudamm 
Handwerkskammerbezirks (N⸗M.) 
Frankfurt a. O. in Frank⸗ 
furt a. O. | 
25. | Damenſchneiderinnungsver⸗ 24.3.1925 17 1617 — | 1617 Agnes Schulz, Damen⸗ 
band im Regierungsbezirk ſchneiderin in Frank⸗ 
Frankſurt a. O. in Frank⸗ | furt a. O. 
furt a. O. | i 
26. | Verband pommerſcher Müller⸗[ 25. 2. 1922 28 1167 — 1167] Willy Schütz, Mühlen⸗ 
innungen in Stettin | beſitzer in Tantow, Kreis 
(Provinz Pommern) | Random 
27. Bezirksverein der Fleiſcher⸗17. 10. 1921 m 303 | | 308 [Heinrich Hubert, Fleiſcher⸗ 
| ) 
innungen der Grenzmark | | meiſter in Schneidemühl 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ 
demühl 
28. Bezirksverband der Friſeur⸗ 23. 6. 1909 6 146 — 146 Paul Pitzke, Friſeurober⸗ 
innungen der Grenzmark meiſter in Schneidemühl 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ 
demühl | 
29. Bezirksverband der Maler⸗ 16.5.1923 7 D 196 Bruno Krüger, Maler⸗ 
innungen der Grenzmark | obermeifter in Schneide⸗ 
Poſen⸗Weſtpreußen in Schnei⸗ | mühl 
demühl 
30. | Verband der Müllerinnungen] 22. 3. 1924 6 267 — | 207 |Grnjt Kirſtein, Mühlen: 
der Grenzmark Poſen⸗Weſt⸗ | beſitzer in Schneidemühl 
preußen in Schneidemühl | 
31. Innungsverband ſelbſtändiger] 8.3.1913 ex 498 15 513 Ernſt Krauſe, Sattler: 
Sattler, Wagenbauer(Wagen⸗ | Innungsobermeiſter in 
ſattler) und Tapezierer des Breslau 
Regierungsbezirks Breslau 
in Breslau 
32. Schleſiſcher Malerbund in 24. 3. 1914 36 1789 — 1789 | Wilhelm Hanſen, Maler⸗ 
Breslan | Innungsobermeiſter in 
(Provinzen Nieder⸗ und | Breslau 
Oberſchleſien) 
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Name, Sitz (und Bezirk) 
des 
Innungsverbandes 


1 


33 Innungsbezirksverband 


34. 


35, 


36. 


37, 


38, 


89. 


40. 


ul, 


42, 


Tag ber 


Genehmigung 


des 
Verbands⸗ 
ſtatuts 


ſchle⸗ 
ſiſcher Baugewerksmeiſter in 
Breslau 
(Nieder⸗ und Oberſchleſien) 
Mittelſchleſiſcher Müller⸗In⸗ 
nungsverband in Breslau 
(Regierungsbezirk Breslau) 
Provinzialverband ber Innun⸗ 
gen Schleſiens für das 
Damenſchneidergewerbe in 
Breslau 
(Nieder⸗ und Oberſchleſien) 
Verband ſchleſiſcher Schuh⸗ 
macherinnungen in Breslau 
(Nieder⸗ und Oberſchleſien) 
Schleſiſcher Bezirks⸗Schmiede⸗ 
verband in Breslau 
(Nieder- und Oberſchleſien) 
Verband ſchleſiſcher Schloſſer⸗ 
innungen in Breslau 
(Nieder⸗ und Oberſchleſien) 
Verband der Tiſchlerinnungen 
Schleſiens in Breslau 
(Nieder⸗ und Oberſchleſien) 


Innungsverband ſelbſtändiger 
Sattler und Tapezierer des 
Handwerkskammerbezirks 
Liegnitz in Glogau 

Müller⸗Innungsverband des 
Handwerkskammerbezirks 
Liegnitz in Liegnitz 


Bezirksverband niederſchleſiſcher 
Bäckerinnungen in Görlitz 


Bezirksverband oberſchleſiſcher 
Bäckerinnungen in Oppeln 


Verband oberſchleſiſcher Flei⸗ 
ſcherinnungen in Oppeln 


Müller⸗Innungsverband Ober⸗ 
ſchleſien in Oppeln 


Bezirksverband oberſchleſiſcher 
Friſeurinnungen in Oppeln 

Oberſchleſiſcher Schuhmacher⸗ 
Junungsverband in Gleiwitz 

Müller ⸗Innungsverband im 
Regierungsbezirk Merſeburg 
in Düben 

Schleswig - Holſtein⸗Lauen⸗ 
durgiſcher Schmieden, 
Schloſſer⸗ und Maſchinen⸗ 

z bauer⸗Innungsverbandi. Kiel 

Verband ſelbſtändiger Sattler 
und Tapezierer der Provinz 
Schleswig ⸗Holſtein und des 


Fürſtentums Lübeck in Rends⸗ 
burg 


17. 9. 1885 
26. 9. 1888 


18. 8. 1921 


2.2.1925 


21.9.1909 
3.4.1905 
17. 12. 1921 


81. 1. 1924 


11. 4. 1907 


13. 9. 1907 


20. 6. 1917 


12. 9. 1917 
1928 
13.2.1905 

^ 1994 


4. 8. 1924 


30. 5. 1925 
27.6.1925 


17. 2. 1910 


11. 9. 1916 


15. 10. 1918 


Zahl ber bem 


\ 
Innungen 


42 


28 


| 
ex 


28 


19 


19 


‚Mitglieder 
der 
Innungen 
(Sp. 4) 


Einzel⸗ 
mitglieder 


Verband angehörenden 


Verbands- Name, Stand und Wohnort 


genoſſen 
überhaupt 
(Sp. ö u. 6) 


des Vorſitzenden 
des Verbandsvorſtandes 


2218 


630 


1317 | 


642 


600 


5 850 


961 


2192 


5 850 


2218 


633 


1323 


642 


600 


1700 


822 


630 


306 


370 


700 


888 


1172 
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[er] 
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788 [G. Wolfram, Reg.⸗Bau⸗ 


meiſter a. D. in Breslau 


Willy Dalibor, Müller⸗ 
meiſter in Vielguth, Kreis 
Oels 

Ida Hein, Damenſchneider⸗ 
obermeiſterin in Breslau 


Karl Girt, Schuhmacher⸗ 
obermeiſter in Breslau 


Max Greiner, Schmiede— 
meiſter in Breslau 


M. Salkowfti, Schloſſer— 
obermeiſter in Breslau 


Adolf Brettſchneider, 
Tiſchler⸗Ehrenobermeiſter 
in Breslau 

Karl Klapper, Sattler⸗ 
obermeiſter in Bolkenhain 


ſtellvb. Vorſ. Arthur Hall⸗ 
mann, Mühlenbeſitzer in 


Thomaswaldau, Kreis 
Bunzlau 
Wilhelm Kuhnt, Bäcker⸗ 


Ehrenobermeiſter in 
Görlitz 

Karl Surdarbt, Bäcker⸗ 
obermeiſter in Oppeln 


Heinrich Powroſlo, Flei⸗ 
ſcherobermeiſter in Glei⸗ 
witz 

Karl Hartwig, Müller⸗ 
obermeiſter in Langen⸗ 
brück, Kreis Nenſtadt 
O.⸗S. 

Wilhelm Lauger, Friſeur⸗ 
obermeiſter in Oppeln 
Franz Nowak, Schuh⸗ 

machermeiſter in Gleiwitz 

Otto Born, Müllermeiſter 
in Düben a. Mulde 


Wilhelm Lehrmann, 
Schmiedemeiſter in Kiel 


Otto Redler, Sattler⸗ 
meiſter in Neumünſter 
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Zahl ber dem Verband angehörenden 


à ; Tag der Re 
gi. Name, Sitz (und Bezirk) Genehmigung Mitglieder Berbands⸗ Name, Stand n Wohnort 
2 be8 des i der Einzel⸗ genoſſen des Vorſitzenden 

t. = Verbands» Innungen Innungen mitglieder überhaupt 8 
Innungsverbandes ſtatuts (Sp. 4) 8 (Sp. 5 u. 6 des Verbandsvorſtandes 
1 2 3 4 | 5 | 6 1 8 
| 
51. Niederſächſ. Müller⸗Innungs⸗ 21.7.1910 38 2007 — 2007 | Karl Lüttgerding, Ober: 
verband in Vöhrum, Kreis | meiſter in Vöhrum 
Peine 
(Provinz Hannover, Amt | 
Ritzebüttel, Waldeck, Bremen, i | 
Freiſt. Braunſchweig, Lippe, | 
Schaumburg-Lippe, Regie⸗ | 
rungsbezirk Minden, Kreis | 
Grafſchaft Schaumburg) | | 
52. Bezirksverband ber Bäder: | 21. 10. 1920 18 qu 950 xt un ee in 
innungen im Regierungs⸗ | ildesheim 
bezirk Hildesheim in Hildes⸗ | 
heim | | 
53. Bezirksverband der Innungen] 28. 11. 1914 20 5183 | — 513 Auguſt Dallmann, Satt⸗ 
aee un 5 A | | lerobermeiſter in Celle 
für den Handwerkskammer⸗ 
bezirk Harburg in Celle | | 
(Regierungsbezirke Lüne⸗ | 
burg und Stade) | | 
54. Zweigverband Nord⸗Weſt der] 17.2.1899 130 7 056 — 7056 W. Lampe, Bäckermeiſter 
deutſchen Bäckerinnungen in Harburg 
„Germania“ in Harburg 
(Provinz Hannover, Braun⸗ | 
ſchweig, Oldenburg, Bremen | 
und Lippe) 
55. Bäcker⸗Innungsverband an der] 9. 8. 1888 2 181 - 181 [Klaus Ritſch, Bäckermeiſter 
Unterweſer in Weſermünde] 7. 12. 1902 | in Bremerhaven 
(für die Kreiſe Weſermünde 
und Lehe ſowie die Stadt 
Bremerhaven) | 
I 
56. | Barbier⸗„Friſeur⸗ und Perücken⸗] 26. 7. 1905 2 70 — 70 |3tub. Karſurka, Friſeur⸗ 
macher⸗Innungsverband an obermeiſter in Weſer⸗ 
der Unterweſer i. Weſermünde | münde⸗Geeſtemünde 
57 e a 27. 12. 1922 12 900 15 915 Ap AS Hiddingſel 
Innungsverband in Münſter | . Di 
(Provinz Weſtfalen) | 
58. | Kreisverband der Siegerländer | 15. 12. 1902 9 348 | — 318 Ernſt Harr, Bäckermeiſter 
Bäckerinnungen in Siegen | in Siegen 
59. | Innungsberband für den Kreis] 30. 9. 1904 28 936 = 986 | Wilhelm Lemke, Bud)» 
Siegen in Siegen | bindermeiſter in Siegen 
60. | Verband weſtfäliſcher Buch⸗ 1. 11. 1913 10 370 — 370 | Derjelbe 
binder⸗Innungen und ⸗Ver⸗ 
einigungen in Siegen 
61. ] Schuhmacher ⸗ Kreisverband in] 13. 12. 1909 8 240 — 240 pe Sun Schuh⸗ 
Siegen machermeiſter in Siegen 
62, Innungsverband der vereinig⸗[ 11. 3. 1924 42 1520 — 1 520 pe Menrath, Dad): 
x e - | deckermeiſter i üden⸗ 
und Naubtkeis &ferlog in eis 
Iſerlohn | 
63 [Kurheſſiſch⸗Waldeckſcher Müller: | 22. 3. 1922 19 1129 | 1 1180 [Konrad Lange, Müller 
Innungsverband in Caſſel | en in Rommers⸗ 
haufen, Kreis Ziegenhain 
64. Innungsverband naſſauiſcher 28. 4. 1922 7 1018 — | 1018 [Eduard Hanſohn, Schrei: 
Wo MM MI P4 a | | | nermeiſter in Wiesbaden 
aden egierungsbezir | 
Wiesbaden) | | 
65. Naſſauiſcher Müller⸗Innungs⸗] 5.9.1922 2 358 1 359 Rudolf Kerber, Mühlen⸗ 
verband in Wiesbaden (Re⸗ | beſitzer in Neudorf 


gierungsbezirk Wiesbaden) 


—————————————Ó— 
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1 2 3 4 5 | ü d 8 
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66. | Innungsverband naſſauiſcher] 22. 10. 1922 8 831 3 334 [Otto Friton, Schloſſer⸗ 
Schloſſermeiſter in Wiesbaden | meiſter in Wiesbaden 
(RegierungsbezirkWiesbaden) | 

67. | Verband nafjauifcher Wagner⸗ 15. 9. 1922 10 470 — 470 [Wilhelm Poths, Ober⸗ 
meiſter in Wiesbaden (Regie⸗ meiſter in Weilburg 
rungsbezirk Wiesbaden) 

68. | Weſtdeutſcher Schneider ⸗In⸗ 25. 1. 1913 90 ca. 4 000 — ca. £000 [Th. Kerſting, Schneider⸗ 
nungsverband in Elberfeld meiſter in Elberfeld 
(Provinzen Rheinland, Weſt⸗ 
falen und Heſſen⸗Naſſau) 

69. | Verband der Schuhmacher⸗ 20. 2. 1907 31 ca. 3 500 — ca. 3500 Heinrich Rothaus, Schuh⸗ 
innungen des Handwerks⸗ machermeiſter in Düſſel⸗ 
kammerbezirks Düſſeldorf in dorf 
Düſſeldorf 

70. | Rheiniſch⸗Weſtfäliſch⸗Lippiſcher | 1. 6. 1909 106 6 000 - 6000 [Golz, Schreinermeiſter in 
Tiſchler⸗Innungsverband in] 14. 11.1921 | | Gelſenkirchen 
Eſſen 

71. Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Maler: | 7.9. 1901 86 8100 — 8 100 [Karrenbrock, Maler in 
Innungsverband in Eſſen 9. 8. 1991 Eſſen 

72. Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher Verband | 4. 12. 1920 15 1 000 — 1000 [Otto Voigtländer, Satt⸗ 
der Sattler, Polſterer und lermeiſter in Eſſen 
Dekorateure in Eſſen (Pro⸗ 
vinzen Rheinland und Weſt⸗ 
falen ſowie Lippe) | 

73. Verband deutſcher Nechtsfon- | 18. 19. 1898 9 494 9m 521 Max Pflug, Rechtsbeiſtand 
ſulenteninnungen in Köln 11. 4. 1904 in Berlin, Badſtr. 12 

(Deutſches Reich) 

74. Deutſcher Fleiſcherverband in] 2. 7. 1885 1292 58 813 50 58 863 Ferdinand La mertz in Köln⸗ 

Köln Á 6. 10. 1908 Kalk 
(Deutſches Reich) 11.6.1910 
21. 11. 1921 

75. Verband der Bäckerinnungen] 4. 7. 1921 11 497 — 497 [Peter Folwill, Bäcker⸗ 
im Regierungsbezirk Trier meiſter in Trier 
und Birkenfeld in Trier 

16. | Schmiede⸗Innungsverband für] 17. 2 1925 12 971 — 971 |Sofef Barten, Schmiede⸗ 
den Regierungsbezirk Trier meiſter in Trier 
und den Landesteil Birken⸗ 
feld in Trier 

77. Schneider⸗Innungsverband im] 27. 5. 1925 13 952 952 [Karl Balzer, Schneider: 
Regierungsbezirk Trier und meiſter in Trier 
in der Provinz Birkenfeld in 
Trier 

— a 


V. Gewerbliche Unterrichtsangelegenheiten. 


Fachſchulen. 


Erl. d. M. f. H. vom 6. März 1926 Nr. IV 3534, betr. Lehrerbedarfsüberſichten und 
Stundenpläne ſowie die Überſichten über die Stundenverteilung in den einzelnen Klaſſen 
der Staatlichen Baugewerkſchulen. 


In den letzten Jahren ſind die au 


f Grund meiner Runderlaſſe vom 18. Juni 1907 


— IV 6689 — (SMBl. S. 221), vom 28. Juni 1921 — IV 7702 — und vom 2. De- 


zember 1921 — IV 14523 — vorzulegenden Lehrerbedarfsüberf 
ſowie die Überſichten über die Stundenverteilung in den einzelne 


ichten und Stundenpläne 
n Klaſſen der Staatlichen 


Baugewerkſchulen mir ſo ſpät zugegangen, daß ihre ordnungsmäßige Prüfung im laufenden 
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Schulhalbjahre nicht immer ſich hat ermöglichen laſſen. Ich beſtimme daher in Abänderung 
obiger Runderlaſſe, daß die vorgenannten Überſichten künftig ſpäteſtens zum 15. April und 
1. November jedes Jahres von den Anſtaltsdirektoren in einer Ausfertigung unmittelbar 
an mich und in einer zweiten Ausfertigung Ihnen (dem pp.) vorzulegen ſind. 

Im Intereſſe der Vereinfachung des Geſchäftsganges find zugleich mit dieſen Nach- 
weiſungen künftig auch die auf Grund des Runderlaſſes vom 23. September 1899 — 
E 6056 — geforderten Nachweiſungen über die Zahl der an den Baugewerkſchulen auf- 
genommenen Schüler, und zwar dieſe zum 1. November jedes Jahres einzureichen. 

Sie (das pp.) wollen (wolle) das hiernach Erforderliche baldigſt veranlaſſen. 

Abdrucke zum Dienſtgebrauch ſind beigefügt. 


J. A: Dr. von Seefeld. 


An die beteiligten Herren Regierungspräſidenten und das Provinzial-Schulkollegium, 
Abteilung 3, in Berlin⸗Lichterfelde. 


VI. Nichtamtliches. 
Bücherſchau. 


(Eine Beſprechung und amtliche Empfehlung der eingeſandten Bücher findet, ſofern es ſich nicht um amtliche 
Ausgaben oder im amtlichen Auftrage herausgegebene Werke handelt, nicht ſtatt.) 

Die amtliche Ausgabe der Jahresberichte der Preußiſchen Gewerbeaufſichts— 
beamten und Bergbehörden für 1925 wird vorausſichtlich im April d. J. in der 
Reichsdruckerei fertiggeſtellt werden. 

Es werden nur ſo viele Abdrucke hergeſtellt werden, wie bis zur Drucklegung beſtellt 
ſind. Die Beſtellungen nimmt, abgeſehen von dem im folgenden Abſatz vorgeſehenen Fall, 
die Direktion der Reichsdruckerei, hier SW 68, Oranienſtr. 91, bis zum 31. März d. J. 
entgegen. Wenn das Werk, wie zu erwarten iſt, etwa 34 Bogen umfaßt, wird der Preis 
einſchließlich der Gebühren für die Poſtbeförderung etwa 9 RI für einen gehefteten Ab⸗ 
druck und 10 RM für einen in Ganzkaliko gebundenen Abdruck betragen. Dieſen Berechnungen 
liegen die jetzigen Verhältniſſe bei den Löhnen und Rohſtoffen zugrunde. Wenn darin 
Anderungen eintreten oder das Werk einen anderen als den angenommenen Umfang er⸗ 
hält, ſo werden auch die Preiſe entſprechend geändert werden. Die genauen Preiſe werden, 
ſobald das Werk fertiggeſtellt iſt, bekanntgegeben werden. Zur Vermeidung von Be— 
anſtandungen wird darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder beſtellte Abdruck 
auch von dem Beſteller bezahlt werden muß. Bei der Beſtellung iſt anzugeben, ob 
geheftete oder gebundene Abdrucke des Werkes gewünſcht werden. Die Koſten werden bei 
der Überſendung von der Reichsdruckerei durch Poſtnachnahme erhoben werden. 

Intereſſenten, die die Jahresberichte bisher regelmäßig bezogen haben und die dies auch 
künftig zu tun beabſichtigen, können bei der Geheimen Expedition meines Miniſteriums 
beantragen, daß ihnen das Werk vom Jahrgang 1925 ab immer alsbald nach feinem Er⸗ 
ſcheinen unter Poſtnachnahme zugeſtellt wird. In dem an die Geheime Expedition meines 
Miniſteriums zu richtenden Antrag iſt die Zahl der in gebundener oder broſchierter Aus⸗ 
führung gewünſchten Abdrucke nebſt der genauen Anſchrift für bie Überſendung anzugeben. 
Preisvorbehalte können bei Dauerbeſtellungen nicht berückſichtigt werden. Anträge auf 
Einſtellung der Dauerbelieferung können nur berückſichtigt werden, wenn ſie bis zum 
31. Januar des auf das Berichtsjahr folgenden Jahres bei der vorbezeichneten 
Dienſtſtelle eingegangen ſind. Der Antrag auf Dauerlieferung ſchließt die Lieferung des 
Jahrganges 1925 im fid), fo daß es in dieſem Falle einer beſonderen Beſtellung dieſes Jahr- 
ganges bei der Reichsdruckerei nicht bedarf. 

In den Jahresberichten für 1925 werden vorwiegend folgende Angelegenheiten be— 
ſprochen werden: 

Tarifliche Regelung der Löhne der Heimarbeiter; Stellungnahme der Arbeitgeber und 
Arbeitnehmer bei Anträgen auf Pauſenkürzung unter das geſetzlich (namentlich gemäß 
8 136 Abſ. 1 und 8 137 Abſ. 3 GO.) vorgeſchriebene Maß; Erfahrungen bei der 
Durchführung der neuen Azetylenverordnung und bei dem Betriebe von ſogenannten Hoch— 
druckazetylenentwicklern; Beobachtungen über Geſundheitsſchädigungen durch Art ober Dauer 
der Arbeit bei Maſchinenſchreiberinnen und Maßnahmen zu ihrer Verhütung; Vorkehrungen 
gegen Exploſionsgefahr bei der Bearbeitung und Inſtandhaltung von Benzinfäſſern und 
anderen Behältern für leichtentzündliche Flüſſigkeiten. 
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Schriften des Berufskundlichen Ausſchuſſes bei ber Reichsarbeitsverwal— 
tung. J. Bensheimer, Mannheim, Berlin, Leipzig. 1926. 
Heft 6: Die Seeſchiffahrt. Von Kommodore Hans Ruſer, Hamburg. 0,50 . 
* 7: Sie Binnenſchiffahrt. Von Kommodore Hans Ruſer, Hamburg. 0,50 . 
- 8: Die techniſche Aſſiſtentin. 0,80 . 
Die techniſche Aſſiſtentin an mediziniſchen Inſtituten. Von M. von 
Bo vet, Berlin⸗Britz. 
Die Metallographin. Von M. von Bovet, Berlin-Britz. 


Weibliche Hilfskräfte für Laboratorien in der chemiſchen Induſtrie. 
Vom Landesarbeits- und Berufsamt der Rheinprovinz. 


Müller, Fritz, Geh. Reg.⸗Rat, Min.⸗Rat i. Reichsverkehrsminiſterium. Das Auto— 
mobilgeſetz (Reichsgeſetz über den Verkehr mit Kraftfahrzeugen) vom 3. Mai 1909, mit 
den einſchlägigen Beſtimmungen, inbeſondere der Verordnung über Kraftfahrzeugverkehr 
vom 5. Dezember 1925 erläutert. Berlin 1926. Georg Stilke. XI, 777 S. 80. In 
Ganzleinen 20 Rf, 

Der Kommentar iſt ein Konpendium des ganzen Automobilrechts. Das brauchbare 
Werk kann den an der Bearbeitung der Kraftfahrzeug-Angelegenheiten beteiligten Behörden 
und Beamten nur empfohlen werden. 


Din⸗Normblatt⸗Verzeichnis (Stand der Normung Frühjahr 1926). Beuth⸗Verlag 
G. m. b. H., Berlin SW 19. 


Carl Heymanns Verlag in Berlin 28 8. 
Gedruckt bei Julius Sittenſeld in Berlin WB. 


